
  

    

           

      
    

        

    

        

   
     

  
    

         

    

   

 

     

   

Unterlage 12.6 

Erweiterung der Autobahn 7 

Von km 152 + 500 bis km 148 + 300 Straßenbauverwaltung 

nächste Orte: Hamburg Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 

Baulänge: 4,200 km Amt für Verkehr und Straßenwesen 

Länge der Anschlüsse: 3,100 km 

- P l a n f e s t s t e l l u n g -

A 7, 6-/8-streifige Erweiterung 
von der AS HH-Othmarschen bis zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 
A 7, 8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Volkspark (m) bis zum AD HH-Nordwest 

- Maßnahmenkartei LBP -

aufgestellt: Datum: 27.09.2010 geprüft: Datum: 27.09.2010 

gez. ppa Rothe gez. i.A. Bielich 
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Unterlage 12.6 

Maßnahmenkartei LBP 

A 7, 6-/8-streifige Erweiterung 
von der AS HH-Othmarschen bis zur Landesgrenze 

HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 
A 7, 8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Volkspark (m) bis zum AD HH-Nordwest 
km 152+500 bis km 148+300 

Unterlage 12 Landschaftspflegerischer Begleitplan mit integriertem Artenschutzbeitrag 
Gliederung der Entwurfsunterlage 12 
12.1 Erläuterungsbericht 
12.2 Bestand und Konflikte (Übersichtslageplan) 1:5.000 
12.3 Bestand und Konflikte (Lagepläne) 1:1.000 
12.4 Landschaftspflegerische Maßnahmen (Übersichtslageplan) 1:5.000 
12.5 Landschaftspflegerische Maßnahmen (Lagepläne) 1:1.000 
12.6 Maßnahmenkartei 



 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   

 

  

 

 
 

  
 
 
 
 

 
    

    

 
 

   
 

 
   

   

  
     

  
  

      
       
   

Bonn, den 24.09.2010 

Cochet Consult 

Hervé Cochet 

Bearbeitung: 
Redaktionsschluss für Fachgutachten 
und technische Planung: 06.09.2010 

Bearbeiter: 
Dipl.-Geograf Frank Bechtloff 

CAD 
Dipl.-Geograf Frank Becker 
Dipl.-Ing. Markus Mewen 

Cochet Consult 
Planungsgesellschaft Umwelt, Stadt und Verkehr 

Luisenstraße 110 
53129 Bonn 
Tel.: 0228 / 94 33 00 
Fax: 0228 / 94 33 0 33 
http: //www.cochet-consult.de 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10
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1 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Aufgelistete Maßnahmen der Maßnahmenkartei 
Bei Maßnahmen die mit CEF gekennzeichnet sind, handelt es sich um artenschutzrechtliche Maß-
nahmen, die der Funktionserhaltung bzw. der Abwendung von artenschutzrechtlichen Verbotstat-
beständen dienen. 

Vermeidungsmaßnahmen 

Bauzeitenbeschränkung für die Feldlerche und die Nachtigall, für ungefährdete Vogelarten mit 
VCEF14 Bindung an ältere Baumbestände sowie für ungefährdete Vogelarten der Gebüsche und sons-

tiger Gehölzstrukturen bzw. der offenen und halboffenen Standorte 

VCEF15 Anlage einer Sichtbarriere und Bauzeitenbeschränkung für den Kiebitz 

VCEF16 Ökologische Baubegleitung für den Eremit 

Schutzmaßnahmen 

S 1 Schutz bedeutender Vegetationsbestände und Lebensräume 

Gestaltungsmaßnahmen 

G 1 Begrünung der Lärmschutzwände 

Ausgleichsmaßnahmen 

A 1 Entsiegelung von Flächen 

A 2 Entwicklung von Gras- und Krautfluren 

A 3 Anpflanzung von Gehölzen (insbesondere Strauch-Baumhecken) 

A 4 Anpflanzung von Einzelbäumen / Baumreihen 

A 5 Begrünung der Regenrückhaltebecken 

A 6 Wiederherstellung von Bachläufen 

A 7 Entwicklung von extensivem Grünland 

A 8 Entwicklung von mesophilem Grünland artenreicher Ausprägung 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

   

   
  

    
   

  

 
 

 

  

   
  

  

      

  

             

 

             
   

  

           

 

             
           

        

               
    

            
                    

             
             

              
             

          
                

               
         
               

               
              

  
 

        

           

  

 

 

       

     

    

  

 

 

    

     

    

  

  

2 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

VCEF14 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km: 

Gesamter Planungsabschnitt 

Konflikt Nr.: im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 

Beschreibung 

Gefahr der Entfernung von Brutmöglichkeiten/-plätzen der Vogelarten Feldlerche und Nachtigall sowie von 
diversen anderen Vogelarten 

Eingriffsumfang: -

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung/Zielsetzung: 

VCEF14 Bauzeitenbeschränkung für die Feldlerche und die Nachtigall, für ungefährdete Vogelarten mit 
Bindung an ältere Baumbestände sowie für ungefährdete Vogelarten der Gebüsche und sonsti-
ger Gehölzstrukturen bzw. der offenen und halboffenen Standorte 

Ziel: Vermeidung der Verletzung der Verbotstatbestände des § 44 (1) Nr. 1 und 3 BNatSchG. 
Vorwert der Fläche: -
Durchführung: Um eine Entfernung von Brutmöglichkeiten/-plätzen und damit die Erfüllung von Tatbeständen 
gemäß § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Verletzung oder Tötung von Tieren) bzw. § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Entnahme 
oder Beschädigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) bei den Vogelarten Feldlerche und Nachtigall sowie 
diversen anderen Vogelarten (ungefährdete Arten mit Bindung an ältere Baumbestände sowie ungefährdete 
Arten der Gebüsche und sonstiger Gehölzstrukturen bzw. der der offenen und halboffenen Standorte) zu ver-
meiden, ist zu gewährleisten, dass die Baufeldräumung (Rodung der vorhandenen Gehölze) nach Abschluss 
der Brutsaison und vor Beginn der neuen Brutsaison stattfindet. 
Für die Nachtigall liegt diese Zeit zwischen Anfang August und Ende April, für die anderen genannten ungefähr-
deten Vogelgilden zwischen Mitte August und Mitte März. Dem entsprechend muss die die Baufeldräumung in 
der Zeit von Mitte August bis Mitte März erfolgen. 
Für die Feldlerche bezieht sich die Bauzeitbeschränkung in erster Linie auf den Bereich der Eidelstedter Feld-
mark südlich der Straße „Niendorfer Gehege“ auf. Für die Anlage des Regenrückhaltebeckens 2 und die nörd-
lich angrenzende Baustelleneinrichtungsfläche ist die artspezifische Brutzeit von Anfang April bis Ende Juli zu 
vermeiden. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: während der Bauphase 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

• Flächen der öffentlichen Hand ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: 

Künftige Unterhaltung: • Grunderwerb ha 

• Nutzungsänderung/- beschränkung ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

   

   
  

    
   

  

 
 

 

  

   
  

  

      

   

            

 

          

  

           

 

          

                
    

             
                   

                
             

                
              

             
                

       
                

          
                

       
             

               
              

       
 

             

           

  

 

 

       

     

    

  

 

 

    

     

    

  

  

3 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

VCEF15 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km: 

Betr.-km 149+215-149+580 

Konflikt Nr.: im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 

Beschreibung 

Gefahr der Entfernung und erheblichen Störung von Brutmöglichkeiten/-plätzen des Kiebitzes. 

Eingriffsumfang: -

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 2-3 

Beschreibung/Zielsetzung: 

VCEF15 Anlage einer Sichtbarriere und Bauzeitenbeschränkung für den Kiebitz 

Ziel: Vermeidung der Verletzung der Verbotstatbestände des § 44 (1) Nr. 1, 2 und 3 BNatSchG. 
Vorwert der Fläche: -
Durchführung: Um eine Entfernung und erhebliche Störung von Brutmöglichkeiten/-plätzen und damit die 
Erfüllung von Tatbeständen gemäß § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Verletzung oder Tötung von Tieren) bzw. § 44 (1) 
Nr. 2 BNatSchG (erhebliche Störung während der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeit) bzw. § 44 (1) Nr. 3 
BNatSchG (Entnahme oder Beschädigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) beim Kiebitz zu vermeiden, ist 
vor Beginn der Brutzeit bzw. der störungsintensiven Arbeiten für die Erweiterung der A 7 am östlichen und süd-
östlichen Rand der zwischen Betr.-km 149+230 und 149+385 auf der Ostseite der Autobahn vorgesehenen 
Baustelleneinrichtungsfläche eine abschirmende Struktur (z. B. in Form eines Erdwalls oder nicht durchsichtigen 
Zauns) zu errichten. Diese muss hoch genug sein (mindestens 3 m), um starke (visuelle) Störreize des Bau-
stellenbetriebs von den östlich angrenzenden Offenflächen fernzuhalten. 
Die Anlage der abschirmenden Struktur, des Regenrückhaltebeckens und des von Osten an den Wall und das 
Regenrückhaltebecken heranführenden Unterhaltungsweges müssen außerhalb der Brutzeit des Kiebitzes 
(Brutzeit: Mitte März bis Ende Juli) stattfinden. Der Unterhaltungsweg ist während der Bauphase in der Brutzeit 
des Kiebitzes nach Möglichkeit nicht zu befahren. 
Die abschirmende Struktur auf der Ost- und Südostseite der Baustelleneinrichtungsfläche muss so lange be-
stehen bleiben, bis die störungsintensiven Arbeiten, die mit der Erweiterung der A 7 in diesem Bereich ver-
bunden sind, abgeschlossen sind. Anschließend ist die abschirmende Struktur zu entfernen, was wiederum 
außerhalb der Brutzeit des Kiebitzes erfolgen muss. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Vor bzw. während bzw. nach der Bauphase 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

• Flächen der öffentlichen Hand ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: 

Künftige Unterhaltung: • Grunderwerb ha 

• Nutzungsänderung/- beschränkung ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

   

   
  

    
   

  

 
 

 

  

   
  

  

      

        

            

 

       

  

            

 

       

               
    

             
   

            
              

              
       

               

          
        

 
          

          

  

 

 

       

     

    

  

 

 

    

     

    

  

  

4 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

VCEF16 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km: 

Verschiedene Abschnitte bzw. Teilbereiche entlang des gesamtem Abschnittes 

Konflikt Nr.: im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 

Beschreibung 

Gefahr der Entfernung von Brutbäumen des Eremiten. 

Eingriffsumfang: -

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 2-3, 5-6 

Beschreibung/Zielsetzung: 

VCEF16 Ökologische Baubegleitung für den Eremiten 

Ziel: Vermeidung der Verletzung der Verbotstatbestände des § 44 (1) Nr. 1 und 3 BNatSchG. 
Vorwert der Fläche: -
Durchführung: Im Hinblick auf das nicht gänzlich auszuschließende Vorkommen des Eremiten sind folgende 
Maßnahmen vorzusehen: 

• Ökologische Baubegleitung: Bei den notwendigen Rodungen von Starkbäumen findet eine Baubegleitung 
durch Fachkundige statt. Durch diesen können die besiedelten Strukturen bzw. betroffene Individuen der Art 
erkannt und ggf. geborgen werden. Weiterhin ist auch eine schonende Modifizierung der Rodungsarbeiten 
(z. B. bei Rückschnitt bzw. Zerkleinerung) möglich. 

• Hälterung und Umsiedlung: Im Falle eines unerwarteten Fundes werden die Larven zwischengehältert und ab 

Abklingen der Frostperiode in geeignete Ersatzstrukturen ausgebracht. Diese sind hinsichtlich naturschutz-
fachlicher und autökologischer Gesichtspunkte durch einen Spezialisten auszuwählen. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: vor bzw. während der Bauphase 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

• Flächen der öffentlichen Hand ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: 

Künftige Unterhaltung: • Grunderwerb ha 

• Nutzungsänderung/- beschränkung ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

   

   
  

    
   

  

 
 

 

  
   

  
  

      

          

             

 

             
       

  

           

 

      

         
       

              
              

        
                      

           
               

 
 

           

     
  
 

            
   

    

         
      

         
      

            

        

        
  

 
 

 
   

         

         

        

         
 

 
 

 
   

           

           

         

     

5 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

S 1 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km: 

Verschiedene Abschnitte bzw. Teilbereiche entlang des gesamtem Abschnittes (km 152+400-148+300) 

Konflikt Nr.: im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung 

Gefahr der Beeinträchtigung von Bäumen / Gehölzbeständen und ihres Wurzelbereichs sowie von bedeutenden 
Lebensräumen durch Überfahren, mechanische Schädigung, Bodenverdichtung etc. 

Eingriffsumfang: -

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung/Zielsetzung: 

S 1 Schutz bedeutender Vegetationsbestände und Lebensräume 

Ziel: Schutz bedeutender Vegetationsbestände und Lebensräume vor möglichen Gefährdungen. 
Vorwert der Fläche: Bedeutende Vegetationsbestände und Lebensräume 
Durchführung: Beachtung der RAS-LP 4 und der DIN 18.920. Ferner sind die Straßen begleitenden Wald-
und Gehölzbestände sowie Bäume und Bäche außerhalb der in der Unterlage 12.3 als Baufeld gekennzeichne-
ten Bereichen zu schützen. Hier sind Bautabuzonen auszuweisen. 
In der Zeit vom 1. März bis zum 30. September ist es gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG verboten Bäume, die 
außerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gärtnerisch genutzten Grundflächen stehen, Hecken, 
lebende Zäune, Gebüsche oder andere Gehölze abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen sowie Röhrichte 
zurückzuschneiden. 

Für folgende Biotopstrukturen sind Schutzmaßnahmen durch die Errichtung von Schutzzäunen vorzusehen: 

Abschnitt von Betr.-km bis Betr.-km 
Länge / 
Anzahl 

Schutz von Gehölzbeständen (Schutzzaun aus Drahtgeflecht, Höhe mindestens 1,60 m, Auflistung von 
Norden nach Süden) 
Westseite der A 7 

- zwischen dem AD HH-Nordwest und nördlich der Straße 
´Duvenacker´ 148+300 148+580 280 m 

- nördlich der Straße ´Duvenacker´ entlang des Zubringers von 
der A 23 148+460 148+660 200 m 

- südlich der Straße „Niendorfer Gehege“ (3 Teilabschnitte) 149+100 149+280 145 m 

- nördlich des RRB Steinwiesenweg 149+410 149+445 35 m 

- auf der Nord- und Südseite der Güterumgehungsbahn (meh-
rere Teilabschnitte) 149+800 149+840 220 m 

- nördlich des Wördemanns Weg 150+250 150+275 25 m 

- nördlich der Kieler Straße 150+650 150+670 20 m 

- in der AS HH-Stellingen 150+780 150+870 90 m 

- zwischen der AS HH-Stellingen und dem Rohlfsweg (4 Teilab-
schnitte) 150+830 151+170 270 m 

- südlich des Rohlfswegs am Regenrückhaltebecken 4 151+300 151+380 80 m 

- im Bereich der Abfahrrampen der AS HH-Volkspark 151+980 152+290 320 m 

- südlich der AS HH-Volkspark 152+400 152+500 100 m 

Text-Fortsetzung auf nächster Seite 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

     
 

   

   
  

    
   

  

 
 

 

  
   

  
  

    

             

          
       

       
 

 
 

 
   

         
      

        
  

 
 

 
   

           

         
     

         

             

          

         

     

    

     

             
   

    

         

      

       

    

      

  
           

           
         

    

     

          
    

     

            

     

6 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung S 1 – 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

S 1 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Ostseite der A 7 

- zwischen dem AD HH-Nordwest und der Straße ´Duvenacker´ 148+300 148+650 350 m 

- südlich der Straße ´Duvenacker´ entlang des Abzweiges zur 
A 23 (2 Teilabschnitte) 148+650 148+860 210 m 

- nördlich der Überführung „Niendorfer Gehege“ (2 Teilab-
schnitte) 148+930 149+120 240 m 

- zwischen der Straße ´Niendorfer Gehege´ und dem südlich 
angrenzenden Regenrückhaltebecken 149+170 149+180 95 m 

- auf der Nord- und Südseite der Güterumgehungsbahn (meh-
rere Teilabschnitte) 149+800 150+050 790 m 

- zwischen Wördemanns Weg und Kieler Straße 150+370 150+720 375 m 

- im Bereich der Abfahrrampe der AS HH-Stellingen zur Kieler 
Straße 150+820 150+870 70 m 

- südlich der Straße ´Kamerbalken´ 150+980 151+040 60 m 

- zwischen der Langenfelder Brücke und der AS HH-Volkspark 151+920 152+400 530 m 

- innerhalb der AS HH-Volkspark (2 Teilabschnitte) 152+200 152+380 400 m 

- südlich der AS HH-Volkspark 152+400 152+500 90 m 

Gesamtlänge der Gehölzschutzzäune: 4.995 m 

davon Westseite: 1.785 m 

Ostseite: 3.210 m 

Schutz von Einzelbäumen (Schutzzaun aus Drahtgeflecht, Höhe mindestens 1,60 m, Auflistung von 
Norden nach Süden) 
Westseite der A 7 

- an der Straße „Niendorfer Gehege“ 149+040 149+070 2 

- am Wördemanns Weg 150+300 1 

- in der AS HH-Stellingen 150+770 150+870 6 

Ostseite der A 7 

- in der AS HH-Stellingen 150+850 3 

Einzelbaumschutzmaßnahmen gesamt: 
davon 9 auf der West- und 3 auf der Ostseite. 12 

Schutz von Gewässern, Feuchtgebieten und artenreichem Grünland (Schutzzaun aus Drahtgeflecht, 
Höhe mindestens 1,60 m, Auflistung von Norden nach Süden) 
Westseite der A 7 

- Duvenackergraben 148+860 10 m 

- Regenrückhaltebecken am Steinwiesenweg inkl. Mühlenau 149+445 149+570 165 m 
Ostseite der A 7 

- Mühlenau 149+580 145 m 

- Flur „Horsten“ u. a. mit § 30-Biotop 149+600 149+790 275 m 

Text-Fortsetzung auf nächster Seite 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

     
 

   

   
  

    
   

  

 
 

 

  
   

  
  

     

     

        

        

          

  

 

 

       

     

    

  

 

 

    

     

    

  
  

7 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung S 1 – 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

S 1 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Gesamtlänge der Gewässerschutzzäune: 595 m 

davon Westseite: 175 m 

Ostseite: 420 m 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: vor Baubeginn 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

• Flächen der öffentlichen Hand ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: 

Künftige Unterhaltung: • Grunderwerb ha 

• Nutzungsänderung/- beschränkung ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

      

       

             

 
         

  

           

 

      
         

  
              

       
 

             
                 

               
            

    
            

           

           
   

            
           

 
        

     

             
            

   
             
             
              

  
             
            

  
             

      
             
             
              
             

 
     

 

8 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

G 1 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km: 

Verschiedene Abschnitte zwischen Betr.-km 148+938 und 149+811 

Konflikt Nr.: KLB im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung 
Beeinträchtigung des Landschafts- bzw. Ortsbildes durch technische Überprägung 

Eingriffsumfang: -

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung/Zielsetzung: 

G 1 Begrünung der Lärmschutzwände 
Ziel: Optimierung der Gestaltqualität von Lärmschutzwänden, Landschaftsgerechte Einbindung des techni-
schen Bauwerkes 
Vorwert der Fläche: unmittelbar: Landschaftsbildeinheiten Nr. 2, 7 und 10 mit mäßiger Bedeutung, mittelbar 
angrenzend: verschiedenste Landschaftsbildeinheiten unterschiedlicher Bedeutung (Vielfalt, Eigenart, Schön-
heit). 
Durchführung: Die Pflanzung von Kletterpflanzen auf der autobahnabgewandten Seite erfolgt mit dem Ziel, 
das technische Bauwerk - gestalterisch zu optimieren - und in die Landschaft bzw. das Stadtbild zu integrieren. 
Je nach Bauart der Lärmschutzwand sind selbst klimmende Pflanzen oder solche, die eine Kletterhilfe benötigen 
(Draht, Gitter oder ähnliches) vorzusehen. In verschatteten Bereichen sind schattenverträgliche Pflanzen zu 
verwenden (gekennzeichnet mit *). 
Vorschlagliste (die genaue Artenauswahl erfolgt im Zuge der Bauausführung)-: selbstklimmend: *Hedera helix 

(Efeu), *Lonicera henryi (Immergrünes Geißblatt), Parthenocissus quinquefolia (Wilder Wein), Clematis vitalba 

(Gemeine Waldrebe), mit Ranghilfe: *Lonicera caprifolium (Echtes Geißblatt), *Polygonum aubertii (Knöterich), 
Parthenonocissus tricuspidata (Jungfernrebe). 
Sollte ausreichend Platz für Gehölzpflanzungen sein, so sind entsprechende Pflanzungen vorzunehmen. Die 
Kombination von Kletterpflanzen und Gehölzen erhöht die Gestalt- und Raumvielfalt. 

Die Begrünung ist im Bereich folgender Lärmschutzwände durchzuführen: 
Begrünung von Lärmschutzeinrichtungen Rfb Hannover 

- Lärmschutzwand Nr. 1 (Betr.-km 148+300-148+604): Begrünung auf der ganzen Länge (304 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 2 (Betr.-km 148+938-149+096): Begrünung zwischen Betr.-km 149+946 und 149+088 

(142 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 4a (Betr.-km 149+403-149+650): Begrünung auf der ganzen Länge (247 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 4b (Betr.-km 149+650-149+811): Begrünung auf der ganzen Länge (161 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 6 (Betr.-km 150+738-150+866 und 0-058-0-013): Begrünung auf der ganzen Länge 

(173 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 7 (Betr.-km 150+925-151+001): Begrünung auf der ganzen Länge (76 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 8 (Betr.-km 150+855-151+050): Begrünung zwischen Betr.-km 150+880 und 150+955 

(75 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 12 (Betr.-km 151+050-151+300): Begrünung auf der ganzen Länge (250 m). 

Begrünung von Lärmschutzeinrichtungen Rfb Flensburg 

- Lärmschutzwand Nr. 5a (Betr.-km 149+422-149+650): Begrünung auf der ganzen Länge (228 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 5b (Betr.-km 149+650-149+800): Begrünung auf der ganzen Länge (150 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 10 (Betr.-km 150+770-150+930): Begrünung auf der ganzen Länge (160 m); 
- Lärmschutzwand Nr. 11 (Betr.-km 0+170-0+297): Begrünung auf der ganzen Länge (127 m); 

Text Fortsetzung auf nächster Seite 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

     
 

   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

 
             

  
 

                   
                 

 
      

          

    

  

            
 

 
      

          

  

 
 

       

     

     
   

 
 

    

     

     
   

  

9 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung G 1 -

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

G 1 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

- Lärmschutzwand Nr. 13 (Betr.-km 151+100-151+300 und 0+000-0+170): Begrünung auf der ganzen Länge 
(370 m). 

Die Begrünung erfolgt insgesamt auf einer Länge von 2.499 m. In allen Fällen wird von einer Begrünung bis in 
eine Höhe von maximal 5 m ausgegangen. Insgesamt ergibt sich somit eine begrünte Fläche von 12.495 m². 

Detail auf Anlageblatt Nr.: 
Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Mit Fertigstellung der Lärmschutzwände und der angrenzenden 
Flächen 

Flächengröße: 12.495 m² 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

X Flächen der öffentlichen Hand 1,2 ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

Künftige Unterhaltung: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

X Grunderwerb 1,2 ha 

• Nutzungsänderung/- beschränkung ha 

Cochet Consult, 24.09.10 
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10 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 1 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km 

• Straßenüberführung „Niendorfer Gehege“ (km 149+020-149+170); 

• „alter“ Kollauwanderweg im Bereich der Güterumgehungsbahn (km 149+770-149+830); 

• Ohren der AS HH-Volkspark (km 152+000-152+125 und 152+150-152+200). 

Konflikt Nr.: KV im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung 

Versiegelung von Bodenbereichen (Totalverlust aller Bodenfunktionen) 

Eingriffsumfang: 2,5 ha. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 2-4, 6 

Beschreibung/Zielsetzung: 

A 1 Entsiegelung von Flächen 

Ziel: Entsiegelung von asphaltierten Straßenabschnitten (ca. 2.910 m²), Wiederherstellung der Bodenfunk-
tionen, Entwicklung von Gehölzbeständen und Krautfluren auf zuvor entsiegelten Flächen. 
Vorwert der Fläche: Versiegelte Flächen. 
Durchführung: Nach Beendigung der Bauarbeiten werden die Flächen zunächst entsiegelt. Nach Entfernung 
des gesamten Oberbaus erfolgt eine Lockerung der Flächen mit dem Tiefengrader. Anschließend werden die 
Flächen mit Oberboden (min. 30 cm stark) angedeckt. 
Anschließend erfolgt je nach Lage die Umsetzung nach den Maßnahmen A2 oder A3 (siehe hierzu dort). 

Detail auf Anlageblatt Nr.: 
Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Fertigstellung der Straßenüberführung „Niendorfer Gehege“, 
des Kollauwanderweges und der Ohren der AS HH-Volkspark 

Flächengröße: 2.910 m². 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

X Flächen der öffentlichen Hand 0,3 ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

Künftige Unterhaltung: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

• Grunderwerb ha 

X Nutzungsänderung/- beschränkung 0,3 ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

      

          

                

 
                

           
            

  

           

 

       

       

            
              
            

           
       

               
               

             
   

              
     

 
       

          

    

                   
  

         

  
   

          

  

 
 

       

     

     
   

 

     

      

     
   

  

11 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 2 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km: 

Verschiedene Abschnitte bzw. Teilbereiche entlang des gesamtem Abschnittes (km 152+400-148+300) 

Konflikt Nr.: KV, KBo, KB, KOg, KLB im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung 
Alle Eingriffe in Natur und Landschaft (insb. Biotopfunktionen), die durch die 6- bzw. 8-streifige Erweiterung im 
Planungsabschnitt Stellingen bedingt werden (siehe hierzu Erläuterungsbericht und Unterlagen 12.2/12.3), 
werden durch diese Maßnahmen anteilig kompensiert. Eine genaue Zuordnung ist nicht möglich. 

Eingriffsumfang: 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung/Zielsetzung: 

A 2 Entwicklung von Gras- und Krautfluren 

- Maßnahme auch mit Gestaltungsfunktion -

Ziel: Erosionsschutz, Neuschaffung von Lebensräumen für Arten der Krautfluren, Begrünung der Trasse 
Vorwert der Fläche: Die Flächen befinden sich im Bereich des Baufeldes und umfassen verschiedenste Bio-
toptypen unterschiedlichster Wertigkeit. Quantitativ sind, da es sich um ein Erweiterungsvorhaben handelt, ins-
besondere die vorhandenen Böschungsbereiche mit Grasfluren und Autobahnbegleitgrün zu nennen; darüber 
hinaus u. a.: Grünland, Acker, sonstige Gehölzstrukturen. 
Durchführung: Ansaat von Landschaftsrasen nach RSM 8.1 - auf den neuen Böschungen in Bereichen, in 
denen aus Sicherheitsgründen eine Neupflanzung von Gehölzen nicht in Frage kommt; darüber hinaus im 
Bereich der nicht befestigten Bankette, der Mittelstreifen sowie im Bereich der neuen Entwässerungsmulden 
und sonstigen Grünflächen. 
Alternativ sollten die Bereiche, bei denen aus technischer Sicht keine Bedenken vorliegen (z. B. Erosionsge-
fahr), durch Selbstansaat begrünt werden. 

Detail auf Anlageblatt Nr.: 
Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

⇒ Mahd im Bereich der Sichtfelder nach Bedarf, ansonsten einmal pro Jahr nach dem 01.09. Das Mähgut ist 
sofort abzutransportieren. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Unmittelbar nach Bauende 

Flächengröße: 64.444 m² 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

X Flächen der öffentlichen Hand ha 

X Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

Künftige Unterhaltung: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

• Grunderwerb ha 

X Nutzungsänderung/- beschränkung 6,4 ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

      

          

                

 
                

           
             

 

  

           

 

        

     

          
         

              
              
   

       

            
              

    
            

         
            

   
            

              
        

             
  

            
   

             
  

            
   

 
              
            

           
       

 
 

 

     

12 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 3 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km: 

Verschiedene Abschnitte bzw. Teilbereiche entlang des gesamtem Abschnittes (km 152+400-148+300) 

Konflikt Nr.: KV, KBo, KB, KOg, KLB im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung 
Alle Eingriffe in Natur und Landschaft (insb. Biotop- und Landschaftsbildfunktionen), die durch die 6- bzw. 
8-streifige Erweiterung im Planungsabschnitt Stellingen bedingt werden (siehe hierzu Erläuterungsbericht und 
Unterlagen 12.2/12.3),, werden durch diese Maßnahmen anteilig kompensiert. Eine genaue Zuordnung ist nicht 
möglich. 

Eingriffsumfang: 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung/Zielsetzung: 

A 3 Anpflanzung von Gehölzen (insb. Strauch-Baumhecken) 

-Maßnahme auch mit Gestaltungsfunktion-

Ziel: Neuschaffung faunistischer (Teil)Lebensräume für Arten der Kleingehölze sowie landschaftsgliedernder 
und belebender Elemente, Schaffung von Vernetzungsstrukturen, Anreicherung des Landschaftsbildes, Einbin-
dung der neuen Straßentrasse und der Lärmschutzanlagen in die Landschaft. Eine Anpflanzung von Gehölzen 
in Form von Vorpflanzungen erfolgt auch im Bereich der folgenden Lärmschutzwände zur besseren Integration 
in das Stadtbild: 
Vorpflanzungen im Bereich der Lärmschutzeinrichtungen Rfb Hannover 

- Lärmschutzwand Nr. 1a (Betr.-km 148+460-148+660): neue Vorpflanzung zwischen Betr.-km 148+460 und 
148+540 (80 m), im südlich angrenzenden Abschnitt zwischen Betr.-km 148+540 und 148+660 ist die vorhan-
dene Vorpflanzung zu erhalten; 

- Lärmschutzwand Nr. 2 (Betr.-km 148+938-149+096): neue Vorpflanzung zwischen Betr.-km 148+938 und 
148+946 sowie zwischen Betr.-km 149+088 und 149+096 (16 m); 

- Lärmschutzwand Nr. 4 (Betr.-km 149+387-149+811): neue Vorpflanzung zwischen Betr.-km 149+789 und 
149+811 (22 m); 

- Lärmschutzwand Nr. 8 (Betr.-km 150+855-151+050): neue Vorpflanzung zwischen Betr.-km 150+855 und 
150+880 (25 m), zwischen Betr.-km 150+955 und 151+050 ist die vorhandene Vorpflanzung zu erhalten: 

Vorpflanzungen im Bereich der Lärmschutzeinrichtungen Rfb Flensburg 

- Lärmschutzwand Nr. 3 (Betr.-km 149+060-149+130): neue Vorpflanzung auf der ganzen Länge 
(70 m); 

- Lärmschutzwand Nr. 5 (Betr.-km 149+406-149+800): neue Vorpflanzung zwischen Betr.-km 149+600 und 
149+800 (200 m); 

- Lärmschutzwand Nr. 17 (Betr.-km 150+700-150+765): neue Vorpflanzung auf der ganzen Länge 
(65 m); 

- Lärmschutzwand Nr. 11 (Betr.-km 150+830-150+930): neue Vorpflanzung zwischen Betr.-km 150+830 und 
150+870 (40 m). 

Vorwert der Fläche: Die Flächen befinden sich im Bereich des Baufeldes und umfassen verschiedenste Bio-
toptypen unterschiedlichster Wertigkeit. Quantitativ sind, da es sich um ein Erweiterungsvorhaben handelt, ins-
besondere die vorhandenen Böschungsbereiche mit Grasfluren und Autobahnbegleitgrün zu nennen; darüber 
hinaus u. a.: Grünland, Acker, sonstige Gehölzstrukturen. 

Text-Fortsetzung auf nächster Seite 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

     

 
   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

             
              

            
             

 
              

            
    

                  
                

             
     

 
  

           

          

   
       

          
 

    

                

         

        

        

  
   

          

  

 
 

        

     

     
   

 

    

      

     
   

 
 
  

13 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung A 3 -

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 3 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Durchführung: Im Bereich der neu entstehenden Straßenböschungen und Seitenbereiche werden dort, wo aus 
Sicherheitsgründen eine Neupflanzung von Gehölzen möglich ist und es aus gestalterischer Sicht geboten ist, 
Baum- und Strauchhecken entsprechend der heutigen potenziellen natürlichen Vegetation entwickelt. Die 
standortheimische Artenauswahl obliegt, in Abstimmung mit dem Amt für Natur- und Ressourcenschutz, der 
Ausführungsplanung: 
- Bepflanzung der Flächen mit standorttypischen Baum- und Straucharten. Die Artenauswahl orientiert sich an 

der potenziellen natürlichen Vegetation des Gebietes. Es ist Pflanzenmaterial aus dem Herkunftsgebiet Nord-
westdeutsches Tiefland zu verwenden. 

- Bei flächigen Gehölzpflanzungen gilt – als Vorschlag - ein Pflanzabstand von 1,50 x 1,50 m. Eine zweireihige 
Pflanzung stellt hierbei die kleinste Einheit dar. Zum befestigten Fahrbahnrand und zu den an den zukünftigen 
Straßenraum angrenzenden Flächen ist jeweils ein Mindestabstand von 3 m einzuhalten (Richtlinien für passi-
ve Schutzeinrichtungen an Straßen 1996). 

Pflanzenliste (Vorschlagliste): 

Rot-Buche (Fagus sylvatica), Trauben-Eiche (Quercus petraea), Stiel-Eiche (Quercus robur), Sand-Birke (Betula 

pendula), Eberesche (Sorbus aucuparia), Zitter-Pappel (Populus tremula), Faulbaum (Frangula alnus), Sal-

Weide (Salix caprea). 
Detail auf Anlageblatt Nr.: 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

⇒ Abschnittsweises Auslichten der Gehölze alle 10 bis 15 Jahre (geeignete Arten auf den Stock setzen). 

⇒ Das Totholz kann auf der Fläche belassen werden. 

⇒ Einzelne Bäume sind als Überhälter zu belassen. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Unmittelbar nach Bauende 

Flächengröße: 40.146 m². 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

X Flächen der öffentlichen Hand 4,0 ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

Künftige Unterhaltung: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

• Grunderwerb ha 

X Nutzungsänderung/- beschränkung 4,0 ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

 

   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

       

      
 

                

 
               

           
            

  

           

 

       
       

            
           

     
           

            
              

              
           

           
 

 

   
  
         
           

    
              

           
 

        
   

           

  

 
 

       

     

     
   

 

    

     

     
   

  

14 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 4 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. ca. km: 

Straße „Niendorfer Gehege“ / BAB-km 149+100. 

Konflikt Nr.: KV, KBo, KB, KOg, KLB im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 2 

Beschreibung 
Alle Eingriffe in Natur und Landschaft (insb. Biotop- und Landschaftsbildfunktionen), die durch die Verlegung der 
Überführung „Niendorfer Gehege“ bedingt werden (siehe hierzu Erläuterungsbericht und Unterlagen 12.2/12.3), 
werden durch diese Maßnahmen anteilig kompensiert. Eine genaue Zuordnung ist nicht möglich. 

Eingriffsumfang: 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 2 

Beschreibung/Zielsetzung: 

A 4 Anpflanzung von Einzelbäumen / Baumreihen 
- Maßnahme auch mit Gestaltungsfunktion -

Ziel: Neuschaffung faunistischer (Teil)Lebensräume für Baum bewohnende Arten sowie die Landschaft 
gliedernde und belebende Elemente, Anreicherung des Landschaftsbildes, Einbindung der neuen Straße „Nien-
dorfer Gehege“ in die Landschaft. 
Vorwert der Fläche: Die Flächen befinden sich im Bereich des Baufeldes. 
Durchführung: Es sind insgesamt 5 großkronige hochstämmige Laubbäume entlang der neuen Straße „Nien-
dorfer Gehege“ mit Stammumfängen nicht unter 12 cm der u. g. Pflanzenliste zu pflanzen. 
Bei den Baumpflanzungen ist grundsätzlich ein Abstand zum befestigten Fahrbahnrand von mindestens 4,50 m 
und zu den angrenzenden Grundstücken von mindestens 3 m einzuhalten. 
In der Reihe ist jeweils ein Abstand von 15 m einzuhalten. 

Pflanzenliste: 

Trauben-Eiche (Quercus petraea). 

Detail auf Anlageblatt Nr.: 
Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 
Die Laubbäume sind regelmäßig auf Beschädigungen (z. B. abgebrochene Äste) zu kontrollieren. Ggf. müssen 
Baumpflegemaßnahmen durchgeführt werden. Baumhöhlen sind als wichtige Strukturen für Höhlenbrüter zu 
dulden. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Unmittelbar nach Bauende 
Flächengröße: 5 Stück 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

X Flächen der öffentlichen Hand ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

Künftige Unterhaltung: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

• Grunderwerb ha 

X Nutzungsänderung/- beschränkung ha 

Cochet Consult, 24.09.10 
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15 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 5 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme von Nord nach Süd/ ca. ca. km: 

• RRB 2 nördlich der Mühlenau auf der Ostseite der A 7 (km 149+395-145+570); 

• RRB 3 zwischen der Güterumgehungsbahn und der Düngelau auf der Westseite der A 7 (km 149+700-
149+825); 

• RRB 4 südlich des Rohlfswegs auf der Westseite der A 7 (km 151+327-151+381); 

• RRB 5 im westlichen Ohr der AS HH-Volkspark (km 152+250-152+335). 

Konflikt Nr.: KV, KBo, KB, KOg, KLB im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung 
Alle Eingriffe in Natur und Landschaft (insb. Biotop- und Landschaftsbildfunktionen), die durch die 6- bzw. 
8-streifige Erweiterung im Planungsabschnitt Stellingen bedingt werden (siehe hierzu Erläuterungsbericht und 
Unterlagen 12.2/12.3), werden durch diese Maßnahmen anteilig kompensiert. Eine genaue Zuordnung ist nicht 
möglich. 

Eingriffsumfang: 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 2, 3, 5-6 

Beschreibung/Zielsetzung: 

A 5 Begrünung der Regenrückhaltebecken 
-Maßnahme auch mit Gestaltungsfunktion-

Ziel: Erosionsschutz, Neuschaffung von Lebensräumen für Arten der (feuchten) Krautfluren. 
Vorwert der Fläche: Die Flächen befinden sich im Bereich des Baufeldes und umfassen verschiedenste 
Biotoptypen unterschiedlichster Wertigkeit. Quantitativ und qualitativ sind insbesondere zu nennen: Artenarmes 
Grünland, Autobahnbegleitende Gehölzbestände 
Durchführung: Die geplanten Regenrückhaltebecken sind – mit Ausnahme der Leichtflüssigkeitsabschei-
der - als reine Erdbecken anzulegen und mit Böschungsneigungen 1:1,5 und flacher auszubilden. Sie sind bei 
der Ausführung mit kleinräumig wechselnden Böschungsneigungen (d. h. Einbuchtungen und Landzungen) 
möglichst naturnah zu modellieren. Ferner ist bei den Nassbecken bereichsweise ein Dauerstau vorzusehen, 
damit die Becken (vor allem Regenrückhaltebecken 2) auch eine Teilfunktion als Laichgewässer für Amphibien 
übernehmen können. Bei einer ggf. erforderlichen Abdichtung der Erdbecken ist die Dichtungsschicht mit einer 
ausreichend starken Rekultivierungsschicht anzudecken, die den Schutz vor mechanischer Beanspruchung, 
Durchwurzelung und Austrocknung gewährleistet. 
Im Anschluss an die Bauarbeiten werden die Regenrückhaltebecken nach Ansaat einer speziellen, mit dem Amt 
für Natur- und Ressourcenschutz abzustimmenden Mischung aus autochthonen Arten (bspw. Ufermischung der 
Firma Rieger) der natürlichen Eigenentwicklung überlassen. Alternativ sollten die Bereiche, bei denen aus tech-
nischer Sicht keine Bedenken vorliegen (z. B. Erosionsgefahr), durch Selbstansaat begrünt werden. 

Detail auf Anlageblatt Nr.: 
Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

⇒ Mahd nach Bedarf, mit Abtransport des Mähgutes. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Unmittelbar nach Bauende 
Flächengröße: 6.240 m². 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Text-Fortsetzung auf nächster Seite 

Cochet Consult, 24.09.10 
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16 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung A 5 -

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 5 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Vorgesehene Regelung 

X Flächen der öffentlichen Hand 

• Flächen Dritter 

0,6 ha 

ha 

Künftiger Eigentümer: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

Künftige Unterhaltung: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

• Grunderwerb 

X Nutzungsänderung/- beschränkung 

ha 

0,6 ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

          

    

    
 

                

 
                 

                  
                    
 
          

 

               

           

 

     
        

 
           

 
           

  
  

         
          

    
    

        
    

           

  

 
 

       

     

     
   

 

    

     

     
   

 
  
  

17 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 6 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme von Nord nach Süd/ ca. ca. km: 

• Mühlenau (km 149+600-145+605); 

• Düngelau (km 149+605-149+610); 

Konflikt Nr.: KV, KBo, KB, KOg, KLB im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 2-3 

Beschreibung 
Durch die Verlegung des Durchlassbauwerkes der Mühlenau unter der A 7 um etwa 5 m nach Norden ist bei-
derseits der Autobahn eine Anpassung des Bachlaufes erforderlich (auf ca. 30 m Länge auf der Ostseite der A 7 
und auf ca. 24 m Länge auf der Westseite). Der Bachlauf ist in Lauf, Profil, Sohle und Ufer naturnah zu gestal-
ten. 
Der wiederherzustellende Bachlauf hat insgesamt eine Länge von 54 m. 

Eingriffsumfang: m²; Stück; m. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 2-3 

Beschreibung/Zielsetzung: 

A 6 Wiederherstellung von Bachläufen 
Ziel: Wiederherstellung von Lebensräumen für Arten der Fließgewässer. 

Vorwert der Fläche: Die Flächen befinden sich im Bereich des Baufeldes. 

Durchführung: Naturnahe Gestaltung der Bachläufe in Lauf, Profil, Sohle und Ufer. 

Detail auf Anlageblatt Nr.: 
Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 
Nach Bedarf des Unterhaltungsträgers. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Unmittelbar nach Bauende 
Flächengröße: 54 m 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

X Flächen der öffentlichen Hand ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

Künftige Unterhaltung: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

• Grunderwerb ha 

X Nutzungsänderung/- beschränkung ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

 

   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

      

                

             

  

                                 

                            
         

 

                

 
                

            
         

 

           

 

      
             
               

               
    

             
       

         

              
               

               
     

            
              
 

               
                 

               
 

 

    

                                                      
                   

                 
      

                   
                 

             

18 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 7 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km: 

Östlich der A 7 unmittelbar westlich der Mühlenau, Höhe ca. km 148+750-149+150 (A7.1, A7.2, A7.3, A7.4) 

Östlich der A 7 unmittelbar südlich der Mühlenau, Höhe ca. km 149+500-149+700 (A7.5) 

Betroffene Flurstücke: 

- Eidelstedt / 4022: 7.440 m² (A7.1); - Eidelstedt / 6105: 19.993 m² (A7.4). 

- Eidelstedt / 6106: 9.867 m² (A7.2); - Stellingen 4689 z. T.: 19.843 m² (A7.5); 
- Eidelstedt / 4884 z. T.: 19.777 m² (A7.3); 

Konflikt Nr.: KV, KBo, KB, KOg, KLB im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung 
Alle Eingriffe in Natur und Landschaft, die durch die 6- bzw. 8-streifige Erweiterung im Planungsabschnitt 
Stellingen bedingt werden (s. h. Erläuterungsbericht und Unterlagen 12.2/12.3), werden durch diese Maß-
nahmen anteilig kompensiert. Eine genaue Zuordnung ist nicht möglich. 

Eingriffsumfang: 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 1-3 

Beschreibung/Zielsetzung: 

A 7: Entwicklung von extensivem Grünland 
Die Maßnahme A 7 umfasst die Maßnahmenflächen A7.1, A7.2, A7.3, A7.4 und A7.5. 
Die Maßnahmenflächen A7.1 bis A7.41 liegen auf der Ostseite der A 7 und grenzen überwiegend unmittelbar 
westlich an die Kollau an. Sie stehen im räumlichen und funktionalen Zusammenhang und sind ausschließlich 
durch Wirtschaftswege voneinander getrennt. 
Die Maßnahmenfläche A7.5 liegt im Bereich der Flurbezeichnung „Papenbleek“ zwischen der Mühlenau im 
Norden und der Straße ´Kollenhof´ im Süden. 

Im Folgenden wird kurz auf die einzelnen Flächen eingegangen. 

Die Maßnahmenfläche A7.1 (Flurstück 4022, Gemarkung Eidelstedt)weist eine Größe von 7.440 m² auf. Sie 
liegt zwischen der Kollau im Osten und einer östlich der A 7 befindlichen Kleingartenanlage und grenzt un-
mittelbar nördlich an die Straße ´Niendorfer Gehege´ an. Die Nutzung ist aktuell durch eine Grünlandeinsaat 
bzw. einen Grasacker gekennzeichnet. 

Unmittelbar nördlich anschließend liegt die 9.867 m² große Maßnahmenfläche A7.2 (Flurstück 6106, Gemar-
kung Eidelstedt), auf der sich derzeit eine artenarme Grünlandbrache mit Mist- und Gartenablagerungen be-
findet. 

Die Maßnahmenfläche A7.3 [Teilbereiche (= 19.777 m²2 - des Flurstücks 4884, Gemarkung Eidelstedt] mit 
einer Größe von 4.031 m² liegt im Bereich der Flurbezeichnung „Grothwisch“ und schließt sich – durch einen 
Wirtschaftsweg und einen Gehölzstreifen getrennt – westlich an die Fläche A7.2 an. Die Nutzungsform ist 
Acker. 

Text-Fortsetzung auf nächster Seite 

1 Die Maßnahmenflächen A7.2, A7.3 und A7.4 sind derzeit noch durch die Freie und Hansestadt Hamburg verpachtet, stehen 
aber nach Ablauf der Pacht im Jahr 2015 ab dem 01.01.2016 für die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen zur Verfügung 
(vgl. auch FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 2010). 

2 Von diesen 19.777 m² stehen für die Kompensation der durch die Erweiterung der A 7 verursachten Eingriffe im Planungs-
abschnitt Stellingen nur noch 4.031 m² zur Verfügung. Der Rest von 15.746 m² wird zur Abdeckung des Kompensations-
bedarfs der durch den Neubau der Überführung der DB-Strecke 1234 verursachten Eingriffe benötigt. 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

     
 

   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

               
            

                 
             

                
               

                 
                

        

                
            

            
     

             
       

           
             

           
            

                    
              

                
             

             
   

              
          

             
                 

           
         

                
               

                
          

                 
                

                  
 

 
 

    
 

                                                      
                      

               
            

19 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung A 7 – 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 7 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Das Gleiche gilt für die 19.993 m² große Maßnahmenfläche A7.4 (Flurstück 6105, Gemarkung Eidelstedt), die 
sich im Bereich der Flurbezeichnung „Grothaagenswisch“ nördlich an die Maßnahmenfläche A7.2 anschließt. 

Der überwiegende Teil (19.112 m²) der 19.843 m² großen Maßnahmenfläche A7.5 (z. T. Flurstück 46893 in der 
Gemarkung Stellingen) ist durch artenarmes Grünland mittlerer Standorte (GIW: Biotopwert 4, Bodenwert 4) 
geprägt, das durch die intensive Pferdebeweidung in vielen Teilbereichen kurz gefressen ist, so dass eine sehr 
kurze Grasnarbe auf stark verdichtetem Boden besteht und die Vegetation nur relativ artenarm ausgeprägt ist. 
Im südlichen Teil der Fläche befindet sich auf 621 m² Fläche ein intensiv genutzter Reitplatz ohne wesentliche 
Vegetation (ESS: Biotopwert 3, Bodenwert 3). Im westlichen Teil ist zudem auf ca. 110 m² eine Pferdeunter-
stand (BSS: Biotopwert 3, Bodenwert 3) errichtet worden. 

Auf den Maßnahmenflächen A7.1, A7.3 und A7.4 ist das vorrangige Ziel, die derzeit vorhandene intensive 
Ackernutzung in Grünland umzuwandeln. Hierzu sind die Flächen mit einer standortgerechten Wiesengräser 
und -kräutermischung aus autochthonem Saatgut einzusäen (z. B. Wiesenmischung für das Norddeutsche 
Tiefland der Firma Rieger). 

Im Bereich der Maßnahmenfläche A7.2 sind die eingebrachten Mist- und Gartenablagerungen zu entfernen 
und das vorhandene Grünland zu extensivieren. 

Auf der Maßnahmenfläche A7.5 soll Extensivgrünland artenreicher Ausprägung mit weit reichenden Bewirt-
schaftungsauflagen entwickelt werden. Dazu sind die im südlichen Randbereich der Fläche vorhandenen 
Unterstände und gelagerten Gegenstände zu entfernen sowie die derzeitige intensive Pferdebeweidung einzu-
stellen. In stärker verdichteten Bereichen ist ggf. eine Lockerung des Oberbodens vorzunehmen. 

Die Wiesen sind zweimal pro Jahr in der Zeit vom 01.07. und 15.09. zu mähen. Auf etwa 10 % der Grünland-
flächen – vorzugsweise randlich der vorhandenen Gehölze – sind Altgrasbestände stehen zu lassen, die ledig-
lich jedes zweite Jahr im Spätsommer oder Herbst (Mahdtermin ab dem 01.09.) zu mähen sind. Dadurch ste-
hen den Pflanzen längere Entwicklungszeiten zur Verfügung und es können verschiedene Spätblüher sowie 
langsam wachsende Pflanzen zur Samenreife gelangen. Eine Mulchmahd ist auszuschließen; das Mähgut ist 
nach Trocknung abzutransportieren. 

Die Bereiche, in denen die Maßnahmen A7.1-A7.4 umgesetzt werden sollen, werden zusammen mit den west-
lich und nordwestlich angrenzenden Grünlandflächen einen großflächigen, weitestgehend extensiv genutzten 
Grünlandkomplex zwischen den Straßen ´Amerkamp´ und ´Niendorfer Gehege´ sowie zwischen der Kollau und 
der A 7 bilden. Positiv ist auch zu vermerken, dass durch die Extensivierung der an der Kollau gelegenen 
Ackerflächen Nähr- und Schadstoffeinträge in das Gewässer, die insbesondere bei stärkeren Niederschlagser-
eignissen auftreten können, vermieden bzw. deutlich vermindert werden können. 

Der Bereich, in dem die Maßnahme A7.5 umgesetzt werden soll, wird zusammen mit den umgebenden 
Gewässern Mühlenau und Düngelau, der in 2007 geschaffenen großen Flutmulde in der Flur „Rungwisch“ und 
dem im Zuge der Erweiterung der A 7 geplanten neuen Regenrückhaltebecken 2 zwischen der A 7 und der zu-
vor genannten Flutmulde ebenfalls einen größeren Biotopkomplex extensiver Ausprägung bilden. 

Im Bereich der Maßnahmenflächen A7.1, A7.3 und A7.4 wird sowohl beim Boden als auch bei Tiere und Pflan-
zen von einer Wertsteigerung von 3 auf 6 ausgegangen; im Bereich der Maßnahmenfläche A7.2 von einer 
Wertsteigerung von 4 auf 6 und im Bereich der Maßnahmenfläche von einer Wertsteigerung von 3 bzw. 4 auf 
6. 

Text-Fortsetzung auf nächster Seite 

Das Flurstück 4689 steht nur z. T. für Maßnahmen zum Ausgleich der durch die Erweiterung der A 7 verursachten Eingriffe 
zur Verfügung, da der nördliche Teil des Flurstücks bereits für Ausgleichsmaßnahmen der durch den Bebauungsplan Stel-
lingen 49 der Freien und Hansestadt Hamburg verursachten Eingriffe reserviert ist. 

Cochet Consult, 24.09.10 
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20 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung A 7 – 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 7 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Vorwert der Flächen: A7.1 Grasacker (GIA: Biotopwert 3, Bodenwert 3); 
A7.2 Artenarme Grünlandbrache (GIMb: Biotopwert 4, Bodenwert 4); 
A7.3 Acker (LA: Biotopwert 3, Bodenwert 3); 
A7.4 Acker (LA: Biotopwert 3, Bodenwert 3). 

A7.5 Artenarmes Grünland mittlerer Standorte (GIW: Biotopwert 4, Bodenwert 4), 

Reitplatz und Pferdeunterstand (ESS: Biotopwert 3, Bodenwert 3) 

Durchführung: 

Für die Maßnahmen gelten die nachfolgenden Bewirtschaftungsauflagen der BSU (Amt für Natur- und Res-
sourcenschutz). 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Mit Baubeginn 
Flächengröße: 61.174 m². 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

X Flächen der öffentlichen Hand 6,1 ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

Künftige Unterhaltung: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

• Grunderwerb ha 

X Nutzungsänderung/- beschränkung 6,1 ha 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

     
 

 

21 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung A 7 -

Cochet Consult, 24.09.10 
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22 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Cochet Consult, 24.09.10 

https://24.09.10


           
   

 

 

   

 

   

   
  

    
   

  

 
 

  
   

  
  

      

              

  

                                   

                

 
                

            
         

 

           

 

        
          

               
        

         

             
                

           
   

              
                

           
             

              
            

               
             

          

                 
        

 
             

 

       

            

 

                                                      
                    

                
     

23 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 8 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Lage der Maßnahme / ca. km: 

Auf der Ostseite der A 7 nördlich angrenzend an den Schleswiger Damm im Stadtteil Schnelsen 

Betroffene Flurstücke: 

- Schnelsen / 892: 25.909 m² (A8.1); - Schnelsen / 5878 (z. T.): 17.230 m² (A8.2) 4 . 

Konflikt Nr.: KV, KBo, KB, KOg, KLB im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3), Blatt Nr.: 1-6 

Beschreibung 
Alle Eingriffe in Natur und Landschaft, die durch die 6- bzw. 8-streifige Erweiterung im Planungsabschnitt 
Stellingen bedingt werden (s. h. Erläuterungsbericht und Unterlagen 12.2/12.3), werden durch diese Maß-
nahmen anteilig kompensiert. Eine genaue Zuordnung ist nicht möglich. 

Eingriffsumfang: 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.5), Blatt Nr.: 7 

Beschreibung/Zielsetzung: 

A 8: Entwicklung von mesophilem Extensivgrünland artenreicher Ausprägung 
Die Maßnahme A 8 umfasst die Maßnahmenflächen A8.1 und A8.2. 
Beide Maßnahmenflächen liegen auf der Ostseite der A 7 nördlich angrenzend an den Schleswiger Damm im 
Stadtteil Schnelsen und somit außerhalb des Planungsabschnittes Stellingen. 

Im Folgenden wird kurz auf die beiden Flächen eingegangen. 

Die Maßnahmenfläche 8.1 liegt nördlich des Schleswiger Damms (Flurstück 892, Gemarkung Schnelsen) und 
weist eine Größe von ca. 25.909 m² auf. Sie ist derzeit durch artenarmes Grünland mittlerer Standorte gekenn-
zeichnet, welches einer Mähnutzung unterliegt und von relativ wenigen, wüchsigen Wirtschaftsgrünlandarten 
dominiert wird. 

Die Maßnahmenfläche 8.2 grenzt nördlich an die Maßnahmenfläche 8.1 an und umfasst Teilbereiche des Flur-
stücks 5878 (Gemarkung Schnelsen) in einer Größenordnung von 17.230 m². Auch hier findet sich derzeit 
artenarmes Grünland mittlerer Standorte. Im südlichen Randbereich der Maßnahmenfläche existiert ein Wirt-
schaftsweg (Größe: 537 m²). Eine Entsiegelung dieses Weges wird nicht als zielführend oder naturschutzfach-
lich notwendig erachtet; vielmehr wird auch die zukünftige extensive Grünlandnutzung (z. B. Abtransport von 
Mähgut mit landwirtschaftlichem Gerät bei Wiesennutzung) auf einen solchen Wirtschaftsweg angewiesen sein. 

Auf den Maßnahmenflächen A8.1 und A8.2 ist das vorrangige Ziel, das vorhandene Grünland zu einem arten-
reichen mesophilen Grünland in extensiver Nutzung zu entwickeln. Die im Randbereich beider Flächen verein-

zelt stockenden Gehölze sind zu erhalten und naturnah zu pflegen. 

Im Bereich der Maßnahmenflächen A8.1 und A8.2 wird sowohl beim Boden als auch bei Tiere und Pflanzen 
von einer Wertsteigerung von 6 auf 8 ausgegangen. 

Durchführung: 
Für die Maßnahmen gelten die nachfolgenden Bewirtschaftungsauflagen der BSU (Amt für Natur- und Res-
sourcenschutz). 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Mit Baubeginn 

Flächengröße: 42.602 m². Text-Fortsetzung auf nächster Seite 

Das Flurstück 5878 weist eine Gesamtgröße von 27.997 m² auf. Davon ist allerdings ein Teil (10.767 m²) Vorbehaltsfläche 
für die Bauleitplanung der Freien und Hansestadt Hamburg. Der verbleibende Teil von 17.230 m² steht für Ausgleichsmaß-
nahmen zur Verfügung. 

Cochet Consult, 24.09.10 
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24 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung A 8 – 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

A 7 
6-/8-streifige Erweiterung 

von der AS HH-Othmarschen bis 
zur Landesgrenze HH/SH 

Planungsabschnitt Stellingen 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmennummer 

A 8 
(V=Vermeidungs-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme, 
CEF=funktionserhaltende Artenschutzmaßnahme) 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Vorgesehene Regelung 

X Flächen der öffentlichen Hand 4,3 ha 

• Flächen Dritter ha 

Künftiger Eigentümer: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

Künftige Unterhaltung: Bisheriger Eigentümer (Freie 
und Hansestadt Hamburg) 

• Grunderwerb ha 

X Nutzungsänderung/- beschränkung 4,3 ha 

Cochet Consult, 24.09.10 
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25 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

- Fortsetzung A 8 -

Cochet Consult, 24.09.10 
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26 A 7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH Othmarschen bis zur Landesgrenze SH/HH 
Planungsabschnitt Stellingen - LBP 

Cochet Consult, 24.09.10 
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